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Freitag, 14. Oktober 2016
NR. 240  RMW02[Stern] MÜNSTER · STADTTEILE

TERMINE

! Gievenbeck
Info-Telefon „Von Mensch zu 

Mensch in Gievenbeck“: 
℡ 53 49 71 22

Info-Café für Familien, 15 bis 
18 Uhr, La Vie,

  Dieckmannstraße 127
Bürgerbüro, 8 bis 12 Uhr ge-

öffnet, Rüschhausweg 17, 
℡ 2 37 24 30

Büro der Lukasgemeinde, 10 
bis 12 Uhr, Rüschhausweg 17

Öffentliche Bücherei St. Mi-
chael, 16 bis 18 Uhr geöffnet

Pfarrbüro St. Michael,14.30 
bis 17.30 Uhr, Enschedeweg 2

Sozialbüro, 16 bis 17.30 Uhr, 
La Vie (Obergeschoss), Dieck-
mannstraße 127

Seniorenhilfe, 10 bis 16 Uhr, 
Anti-Rost, ℡ 6 86 96 94

Stadtbücherei, La Vie, 10 bis 
13 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr, 
Dieckmannstraße 127

Münsterische Tageseltern, 9 
bis 12 Uhr Sprechstunde, 
Fachwerk, ℡ 87 10 21 27, 
Arnheimweg 40

Kommunaler Sozialdienst, 
Amt für Kinder, Jugendliche 
und Familien, 9 bis 12 Uhr, 
Lukas-Zentrum, Rüschhausweg 
17

MuM-Café, 9 bis 12 Uhr Früh-
stücks-Café; 9 Uhr „Kinder-
Parken“; 9 bis 12 Uhr 50plus 
offener Frühstücks-Treff; 9.30 
bis 12 Uhr offenes Still-/
Fläschchencafé; 10 bis 12 Uhr 
internationales Müttercafé; 

10.30 bis 11 Uhr Großeltern-
Enkel-Treff mit Programm; 10 
bis 12 Uhr muttersprachliche 
Unterstützung; 16 bis 18 Uhr 
Internationaler Nähtreff; Ge-
scherweg 87

! Nienberge
Nummernausgabe der Müns-

ter-Tafel, 8.30 bis 9.15 Uhr, 
SCN-Stübchen, Feldstiege

Wochenmarkt, 7 bis 13 Uhr 
Kirchplatz 

Öffentliche Bücherei St. Se-
bastian, 9.30 bis 11 Uhr ge-
öffnet, Sebastianstraße 5c 

Eine-Welt-Laden, 8.30 bis 
12.30 Uhr, Pfarrzentrum St. 
Sebastian, Sebastianstraße 7

Krabbelgruppe, 9.30 bis 11 
Uhr, Pfarrzentrum St. Sebas-
tian, Sebastianstraße 7

Markt-Café, 9.30 bis 12 Uhr, 
Pfarrzentrum St. Sebastian, Se-
bastianstraße 7

Ökumenisches Marktgebet, 
10.30 Uhr, St. Sebastian

Pfarrbüro St. Sebastian, 9 bis 
12 Uhr, Sebastianstraße 5c 

Recyclinghof, Waltruper Weg, 
12 bis 19 Uhr geöffnet

Mittagstisch für Senioren, 
12.30 Uhr im Treff, Kirmstraße 

Offener Kindertreff, für Kinder 
von sechs bis zwölf Jahren, 15 
bis 17 Uhr im Jugi

Offener Jugendtreff ab 13 
Jahren, 17 bis 20 Uhr im Jugi

Kellerkneipe für Jugendliche, 
20 bis 22 Uhr im Jugi

Wiedereinstieg in den Beruf
MÜNSTER-GIEVENBECK. 
Einen Informations-
abend zum Thema Rück-
kehr in den Beruf bietet 
das Familienzentrum St. 
Michael Gievenbeck der 
Gemeinde Liebfrauen-
Überwasser für alle inte-
ressierten Eltern am 27. 
Oktober ab 20 Uhr an. 
„Wie Sie den erfolgrei-
chen Wiedereinstieg 
nach der Familienphase 
auf den Weg bringen 

können, erfahren Sie an 
diesem Abend“, heißt es 
in der Mitteilung der Ge-
meinde. Coach Michaela 
Arlinghaus gibt im Rah-
men der Veranstaltung 
wichtige Hinweise und 
Anregungen. Anmeldun-
gen werden in den Kitas 
St. Michael II 
(℡ 86 44 11) und 
St. Michael III 
(℡ 9 87 32 57) entgegen 
genommen.

Gievenbeck
Nienberge

Servicestelle: *Naber Tabak & Papier, Rüschhausweg 5, 
48161 Münster-Gievenbeck, Mo-Fr 8.00-13.00 Uhr und 
14.30-18.30 Uhr, Sa 8.00-13.00 Uhr
*zuständig für Abo-Angelegenheiten
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-sn- MÜNSTER-GIEVENBECK. In 
den Herbstferien gibt es für 
die Kinder in Gievenbeck 
eine sportliche Alternative 
zum Computer oder dem 
DVD-Player: der Fußball-Ta-
lentschuppen von Scotty 
Pieper, der eine Woche lang 
Grundlagen des Fußball-
spiels vermittelt. Wichtig: 
„Es soll Spaß machen“, so 
Pieper. Und da kam der Be-
such von zwei Preußen-
Spielern als besonderer Hö-
hepunkt gerade recht.

75 junge Spieler von sechs 
bis 14 Jahren gaben auf den 
Plätzen des 1. FC Gievenbeck 
alles. Ein kalter Wind durch-
wehte den Sportpark. „Das 
macht nichts, das kann man 
durch die Kleidung wieder 
wettmachen“, meinte ein 
Trainer. Außerdem waren 
die Kids auch ständig in Be-
wegung. Ein Schwerpunkt 
des Trainings lag auf der Ko-
ordination. 

Pieper erklärte: „Man 
spielt links, gibt auf einen 
Spieler rechts ab, und läuft 
derweil schon in die nächste 
Spielposition.“ Entscheidend 
sei bei allem der richtige 
Teamgeist: „Sich auf dem 
Spielfeld miteinander zu-
rechtzufinden“, sei ein 

Punkt, der im Fußballcamp 
gefordert sei, so hieß es aus 
dem Reihen des siebenköpfi-
gen Betreuerstabes.

Was die Trainer besonders 
freute: Auch acht Mädchen 
hatten sich angemeldet. „Sie 
trainieren mit den Jungs ge-
meinsam“, so Pieper. Und al-
le zusammen freuten sich 

auch auf den Besuch der 
zwei Preußen-Kicker Dennis 
Mangafic und Stephane 
Tritz. Den neuen Trainer der 
Adlerträger konnten sie aber 
noch nicht benennen. Klar 
war trotzdem für die beiden: 
„Wir müssen Punkte holen, 
egal wie.“ Die Kinder waren 
begeistert, dass sie die Stars 

mal aus nächster Nähe se-
hen konnten. „Sie haben viel 
Respekt vor ihnen“, meinte 
Scotty Pieper. Am Ende gab 
es für alle noch Autogram-
me. Den nächsten Fußball-
Talentschuppen gibt es in 
den nächsten Sommerferien, 
vom 17. bis zum 21. Juli 
2017.

Teamgeist ist das Wichtigste
Fußball-Talentschuppen im Sportpark Gievenbeck: Spaß und Spieltechniken

Für Begeisterung bei den Teilnehmern des Fußballcamps sorgte der Besuch der Preußen-Spie-
ler Dennis Mangafic (l.) und Stephane Tritz. Foto: sn

Landfrauen bei Max und Moritz
Wilhelm Busch, Schöpfer von Max und Moritz, war 
auf seine alten Tage regelmäßiger Gast in Münster. 
Was lag also für die kfd Nienberge näher, als den 
Spuren seines Lebens bei einem Ausflug nach Wie-
densahl nachzugehen? Durch sein Heimatdorf führ-
te nicht nur eine entfernte Verwandte von Wilhelm 
Busch, sondern es waren auch einige seiner Gedich-
te zu hören. Anschließend fuhr die Gruppe nach 
Hannover zu einem Spaziergang durch die Herren-
häuser Gärten und einer Besichtigung der Grotte, 
die von Niki de Saint-Phalle gestaltet wurde.

Schön laut und auffällig
Gievenbecker Jannik Hagemann hat eine Leidenschaft für das Auto-Tuning 

Von Christina Hustedt

MÜNSTER-GIEVENBECK. Jannik 
Hagemann hat eine Leiden-
schaft für schöne Autos. Und  
„schön“ bedeutet für den 
Gievenbecker getunt. Doch 
warum gehören für ihn und 
Gleichgesinnte Spoiler, 
Breitreifen und ein röhren-
der Auspuff zum perfekten 
Fahrgefühl? 

„Jedes Mal, wenn ich aufs 
Gas trete, muss ich grinsen“, 
erklärt Jannik Hagemann 
beim Blick auf seinen feuer-
roten Opel-Astra OPC, Bau-
jahr 2005. Er wolle die Leute  
mit Lautstärke und Ausse-
hen  seines Wagens schon 
ein wenig schockieren und 
sich bewusst von den ande-
ren Autofahrern abheben, 
gibt er zu. „Aber vor allem 
macht es Spaß, ein Auto zu 
fahren, dass wie eine Bau-
stelle ist“, sagt der Gievenbe-
cker. Denn fertig sei man mit 
dem Basteln an Optik und 
Motor eigentlich nie. 

Dabei scheint schon jetzt 
kaum noch etwas an dem in-

zwischen 300 PS starken 
Opel der ursprünglichen Se-
rienausstattung zu entspre-
chen. 

Zwei Mal wechselte er die 
Lackierung, er erhielt Front-
lippe, Schwert und Spoiler, 
andere Leuchten, eine neue 
Auspuffanlage, Soundsys-
tem und Felgen und soge-
nannte „Lufthutzen“ in der 
Motorhaube. „So ist er schon 
schön, aber das reicht mir 
nicht“, erklärt Hagemann 
mit kritischem Blick auf die 
Front des Opels. Hier und 
dort fehlten noch schwarze 
Akzente, und im Innenraum 
würden als Nächstes Anzei-
gen für Öl-Temperatur und 
-druck eingebaut. 

Selbst könne er allerdings 
nicht Hand anlegen, gibt Ha-
gemann zu. „Sobald die Mo-
torhaube aufgeht, erscheint 
bei mir ein Fragezeichen.“ 
Man helfe sich unter Freun-
den bei Umbauten.  Die sei-
en übrigens alle korrekt und 
eingetragen, betont der 22-
Jährige, der derzeit in der 
Abendschule sein Abitur 

su-
chern  mehr 
bei der zweiten Auflage 
habe er nicht rechnen kön-
nen. Daher habe die Panne 
auch keine rechtlichen Kon-
sequenzen nach sich gezo-
gen. „Für die Zukunft bin ich  
schlauer“, so der Tuner. Sein 
Ziel sei es, im Münsterland 
regelmäßige Autotreffen zu 
organisieren, dann aber eher 
auf einem Flugplatz oder 
einem ähnlich großen Areal. 

„Der Bedarf der Szene nach 
solchen Veranstaltungen 
auch in Münster und Umge-
bung ist jedenfalls da“, weiß 
der Gievenbecker. Derzeit sei 
er auf der Suche nach einem 
geeigneten Platz, auf dem er 
und Hunderte andere Tuner 
gemeinsam ihrer Leiden-
schaft für aufgemotzte, 
schnelle und laute Karren 
frönen können.

Tuning ist das Hob-
by und die Leiden-

schaft von Jannik 
Hagemann aus 

Gievenbeck. 
Fotos: cht

macht und 
Polizist wer-
den will. 
Zwar wolle 
er mit sei-
nem Auto 
auffallen, 
aber nicht 
mit dem Ge-
setz in Konflikt 
kommen. „Ich trinke 
noch nicht einmal Al-
kohol. Dafür tanke ich lie-
ber meinen Wagen.“

Dieses korrekte Verhalten 
gelte auch für die Tuning-
Treffen, die er über seine 
Facebook-Seite „Deutsch-
lands geilste Karren“ bereits 
zwei Mal auf dem Gelände 
des Möbelhauses Finke orga-
nisierte. Mit seiner Veran-
staltung Ende September 
war er in die Schlagzeilen 
geraten, weil es aufgrund des 
großen Zulaufs zu langen 
Staus auf den Zufahrtstraßen 
gekommen war. „Ich hatte 
das Treffen korrekt angemel-
det und beim ersten Mal hat-
te alles super geklappt“, sagt 
Hagemann. Mit so vielen Be-

Kaffeetrinken im 
Pfarrheim

MÜNSTER-GIEVENBECK. Die Se-
niorengruppe St. Michael 
Gievenbeck der katholi-
schen Gemeinde Liebfrauen-
Überwasser lädt am 18. Ok-
tober nach dem Gottesdienst 
ab 15 Uhr alle Senioren und 
Interessierten zu einem ge-
mütlichen Nachmittag mit 
Kaffee und Kuchen ins Pfarr-
heim ein. 
Im Rahmen der Veranstal-
tung zeigt Martin Swertz den 
Film „Die Nordsee mit ihren 
Inseln und dem Wattenmeer 
von oben.“ Die Gemeinde 
bittet um eine Kostenbeteili-
gung für Kaffee und Kuchen 
von 3,50 Euro.

Falsche 
Kontonummer

MÜNSTER-GIEVENBECK. Wie die 
Landfrauen Gievenbeck mit-
teilen, habe sich in ihrem 
Jahreskalender ein Fehler 
eingeschlichen. 
Bei der Einladung zum 
Kunst- und Kulturfrühstück 
am 28. Januar 2017 des 
Landfrauen-Kreisverbandes 
Münster sei die Kontonum-
mer falsch. Die richtige Kon-
tonummer lautet laut Mittei-
lung: IBAN DE 69 401 600
50 0200 4806 00.


